
BESPRECHUNGEN

Jugend
Jugend m»erändert Kırche. Wege AUS der Resigna- angesichts der „Lebensheiligtümer“ 7u-
t10N. Hrsg Albert BIESINGER un: Peter lehner), die kırchliche Jugendarbeit als Hoff-
BRAUN München: Kösel 1989 159 Kart. Junger Menschen Braun), die Ju-
19,50. gendarbeıt als Mystagogıe, als Versuch, eiıne Ba-

Die Salzburger Tagung ZU!T kırchlichen lance 7wiıischen Beten und soz1alem Engagement
Jugendarbeit (Herbst hatte sıch das nlıe- finden Bıesinger). Weıtere Texte ZULIS Pra-
SCH des Buchs 7U Ziel ZESECLZL: ÜSICH den 5Cc- XI1S der kırchliıchen Jugendarbeıt runden den
sellschattliıchen Wandlungen stellen, iın Ana- Band 1ab

Werden durch diese Dokumentatıon derlogıe lateinamerikanıschen Kırche Vısıonen
für UNSCIC Kırche 1m deutschsprachıgen Kaum sten Salzburger Jugendpastoraltagung wirkliıch

entwickeln Uun:! zuzulassen und selbstbewulfst „Wege AUS der Resignation“ vewıiesen ? Gegen-
1mM Oonzert der Sınnangebote den christlichen fragen können 7 eıner ditfterenzierenden Ant-

WOTrL beitragen: Inwıeweılt afßt sıch eine OptıonWeg tormuliıeren“ (9) Entsprechend dieser
Vorgabe KLFZE der Band miıt einem Text ber den tür dıe Jugend in Sudamerıka auft Mitteleuropa
lateinamerıkanıschen Pastoralentwurt „Jugend, übertragen? Wıe mußten die Begriffte heißen, die
Kırche un! Veränderung“ (41979) eın Aus die- In Auseinandersetzung MIıt Jugendsozio0logıe,
SC Text werden die grundlegenden Begriıffe SA e Theologie des Jugendalters, Pastoraltheologie
W OC dıe Todes- und Lebenszeichen ım | B7 schlechthıngwurden? Helten plakatıve
ben der Jugend, dıe CeCU«EC Evangelısıerung 1mM Begriffe WI1e prophetisch, Vısıon, Utopıe 1m All-
Autbau eıner Zivyilisation der Liebe Der Gedan- Lag eiıner kırchlichen Jugendarbeıit weıter der
ke der Solidarıtät durchdringt diesen Text Um verstärken S1C eher die Resignation? Am Ende

bleibt der Eindruck: Die Theorie ISt stark eNLT-die Realıtät 1ın den deutschsprachigen Ländern
erheben, geht Gabriel der Lebenssituation wiıckelt, die Praxıs Iäuft relatıv ZuL, ber eıne

Junger Menschen un! der Vergangenheıt kırchli- Vermittlung 7zwıschen beiden tindet nıcht
her Jugendarbeit ach Mıt relig10nssoz101l0g1- Liegt 1es 1U der Begrifflichkeit und e
scher Präzısıon wırd 1e] Erhellendes ber das bensterne der Theorie? Oder der Lernunftä-
Verhältnis der Jugend DALT: Kırche ZESAaART., Nıcht hıgkeit der Praktiker? Gewißß, Jugend könnte
zutreffend ISt, dafß dıe katholische Jugend VOI- Kırche verändern; ber 1es wird ıhr NULr gelin-
nehmlıch „eıne Arbeiter- und HandwerkerJu- SCNH, WenNnn S1e VO „Kırche“ miıt allen Licht- un:
gend mıt bauerlıchen Herkunftsbezügen“ Wr Schattenseiten akzeptiert wırd und WEeCeNnNn S1e
36) Un W 4S Neudeutschland, Quick- selbst auch die reale Kırche (notfalls eıdend
born, Heliand? Ferner 1st nıcht zutreffend, dafß ıhr) annımMmMt. Bleistein SJ

eın „dıe ZESAMLE Biographie abdeckendes ka-
tholisches Vereinswesen“ yab (37) Das 38%
Zielvorstellung SCWESCH Se1IN; die Realıt: 1e% Gegenwelten. Das Freiwillige Soz1ale Jahr In der
viele Freiräume. Insoweıt entspricht die Aussage katholischen Jugendarbeıt. Düsseldorft: Hau_s
eiınem vorgefaisten Konzept der Sozıalısatıon, Altenberg 1990 164 Kart.
nıcht der volkskırchlichen Realıtät. Die tolgen- Es sınd zut Jahre her, da‘ In Verantwor-

t(ung des Bundes der Deutschen Katholischenden Beıträge klären VO  e Je unterschiedlichem
Aspekt her die Sıtuation ın Analyse und Ent- Jugend (BDK]) und des Deutschen Carıtasver-
wurt: dıe NEUEC (gnostische?) Spirıtualıtät bands das „Freiwillige Soz1iale Tahr“ eNLtL-

Fuchs), dıe prophetische Sendung der Jugend stand. Damals wurden Ideen des Katholischen
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